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le MWSWUS il S« SkU.
Br . Berlin , 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichstag beendete gestern die Beratung des Etats des
Reichswirtschaftsministeriums . Die Verhandlungen
litten unter der Teilnahmslosigkeit , die sich allmählich
eingestellt hat . Es war der vierte Tag der Aussprache!
Wesentlich Neues wurde nicht zutage gefördert , denn
daß Herr Simon  von der rechten U . K . P . das alte
Thema von der Sozialisierung als Wundermedizin für
unsere kranke Wirtschaft variierte , war selbstverständ¬
lich. Nach ihm forderte Herr Diernreiter  von der
Bayerischen Äolkspartei im Interesse der Landwirt¬
schaft Beibehaltung der Zwangswirtschaft für Mineral¬
öle . Den Durchschnitt der Parteireden überragte nur
die von wirklicher Sachkenntnis getragene große Rede
des zweiten demokratischen Redners , des bayerischen
Handelsministers H a m m. Er verstand es , den nun
schon fast bis zur Erschöpfung durchgeackerten Gegen¬
ständen neue Seiten abzugewinnen . Seine Ausführun¬
gen waren beherrscht von dem Gesichtspunkt , daß auch
die geistigen und moralischen Kräfte berücksichtigt wer¬
den müssen , wenn man dem Problem der Wirtschaft ge¬
recht werden will . Er wies auf die Notwendigkeit hin,
daß die Arbeiterschaft ein neues seelisches Verhältnis zu
ihrer Arbeit finden und daraus den Antrieb zur erhöh¬
ten Leistung ziehen müsse. Ausführlich legte er die
folgen der Kohlennot dar . Zu den Ausführungen die¬
ses Redners äußerte sich der Re ichswi rtsch afts-
mini  st e r ini wesentlichen zustimmend . An Stelle der
geforderten Berufung einer Vertrauensperson des
Handwerks in das Ministerium schlug er die Einrich¬
tung eines Beirates vor . Nachdem noch der volks¬
parteiliche Abgeordnete R i e ß c r eindringlich gegen
Sozialisierung und Planwirtschaft polemisiert hatte , trat
die demokratische Abgeordnete Frau Dr . Lüders  für
die Erweiterung der Rechte der Frauen ein . Sie ver¬
langte vor allem , daß auch die Hausfrauen einer eige -"
nen Vertretung im Reichswirtschaftsrat gewürdigt wür¬
den . Nach weiterer Debatte , die nichts Erhebliches
mehr brachte , wurde der Haushalt endlich erledigt , nur
dis Abstimmungen wurden auf die dritte Lesung ver¬
schoben. Das Haus vertagte sich sodann auf den nächsten
Montag , an dem mit der Beratung des Haushalts und
des Ernährungsministeriums begonnen werden soll.

Sitzungsbericht.
W. T.-B. Berlin, 2. Dezember.

Fortsetzung der zweiten Beratung des R e i chs w i r t -
schaftshaus Halts.

Abg . Simon -Franken (II. S .) - Dah man hier noch den
Mut gehabt hat . für den freien Handel  einzutreten,
trotz der bösen Erfahrungen mit den Preissteigerungen,
nimmt mich wunder . Die Aufhebung der Zwangswirtschaft
bat geradezu ruinös gewirkt. Die Privatwirtschaft hat uns
ins Elend geführt . Nur die Sozialisierung  kann uns
helfen , und da will man die Sozialisierungskommission
auflösen.

Abg. Diernreiter (Bauer . Vvt .) verlangt Auskunft , wie
es mit der Benzin - und Benzolwirtschaft 'steht. Gegen die
Monopolstellung der Elektrizitätsgescllschaften muh der
Minister einschreiten.

Abg. Hamm (Dem.) : Die Valuta können wir nur stabi -'
lisieren , wenn wir unsere Produktionsarbeit steigern . Spar¬
samkeit üben und von den Kriegslasten nicht erdrückt werden.
Das Reichswirtschaftsministerium muh eine Stelle schaffen,
die ihre Beobachtungen anstellt, zu gegebener Zeit eingreift
und auch die Preisbildung  beaufsichtigt.

Reichswirtschaftsminister Scholz: Die Anregung . die
Sazialisiernngskommiffion aufzulösen. sei vom Wirtschafts¬
rat ausgcgangen . Er habe demgegenüber erklärt , dah er
dieser Anregung nicht ohne weiteres willfahren könne.

Abg. Dr . Rieher (D. Vvt .) : Der Abg. Simon hat keinen
Beweis dafür erbracht, dah die Produktion unter dem freien
Handel gelitten babe. Das Gegenteil ist der Fall.

Aba . Frau Dr . Liiders (Dem.) tritt für die Gleichbe¬
rechtigung der Frau  in den berufsständigen Organen
ein.

Abg. Dr . Braun (Soz.) begründet den sozialdemokrati¬
schen Antrag , dah die geplante Stelle auch die Aufträge des
Reiches zu vergeben hat.

Damit schlicht die Generaldebatte . Abstimmungen
fallen erst bei der dritten Lesung erfolgen . Die Annahme
der einzelnen Kapitel erfolgt ohne wesentliche Debatte.

Bei dem Posten Sozialisierungskommission
erinnern die Abgg. Hoch (Soz.) und Dr . Hertz (ll . S .) an die
Versprechungen der Zentrumsvariei und der Demokraten in
der Sozialisierungsfrage . Mit der Angliederung der Sozia-
lisierungskommission an den Wirtschaftsrat sei die Frage der
Sozialisierung erledigt , denn der Reichswirtschaftsrat habe
noch keine^posttive Arbeit geleistet.

Reichswirtschaftsminister Scholz betont nochmals , dah
die Anregung der Angliederung der Sozialisierungskom-
mistion an den Reichswirtschastsrat aus dem Ausschuh
stamme. Er selbst habe wiederholt erklärt , dah er vor Ent¬
scheidung der Frage die Sozialisierungskommission selbst
hören wolle.

Bei dem Kapitel Ausschuh zur Prüfung des Ge¬
schäftsgebarens der .Kriegsgesellschaften
l« spricl,t Abg. Krätzig (Soz.) die Tätigkeit dieses Ausschusses.
Der Ausschuh habe vor allem die Aufgabe , den zahlreichen
Prozessen zwischen den Kriegsgeiellschaften vorzubeugen , und
dem Reiche dadurch Millionen zu ersparen.  .

Hierauf wird auf Montag . 6. Dezember. 2 Uhr . vertagt.
Schluß 4.45 llbr.

Zwarrgsanlerhe und Reichsnotopfer.
. W.  T.-B. Berlin , 1. Dez. Im Steuerausschuh  des

Reichstags erklärte Reichsfinanzminister Wurth  u . a. :
Einer Verbindung zwischen Reichsnotopfer und Zwangs-
a .u lei he,  stehe ich nicht ablehnend gegenüber . Sie m mir
vielmehr lieber als eine beschleunigte Erhebung des Rerchs-
uetopfers . allerdings unter der Voraussetzung , dah die
swangsanleibe so gestaltet ist. dah ihr Ertrag an Bargeld
ganz bedeutend höher ist. als aus der Erhebung des Reichs-
notopfers erwartet werden darf . Eine Änderung des Reichs-
nrtopfers im wesentlichen Umfang darf aber dabei nicht er-
ü' lgen., — Reichswirtschaftsminister Scholz betonte , die
Deflation sei so fortschreitend und der Druck neuer Noten
so andauernd , dah es unbedingt nötig ist. sich dieser Entwick¬
lung entgegenzustemmen. Wenn vom Reichsnotopfer
15 Milliarden und durch eine etwaige Zwangsanleibe

Milliarden gewonnen werden könnten , würde diese
Summe doch bewirken, den Ständler Valuta  zu
unseren Gunsten zu beeinflussen. Das wäre im Hinblick auf
den Einkauf von Produkten und Lebensmitteln im Ausland
von unbezahlbarem Werte . Dah einer beschleunigten Er¬
hebung des Reichsnotopfers seinerzeit vor der Zwangsan-
lcrbe der Vorzug gegeben wurde , beruhe darauf , dah schon bei
der Ankündigung der Zwangsanleibe die Kapitalflucht ein¬
gesetzt babe. Er vertrete den Standpunkt des Kabinetts und
befürworte die Vorlage auf schnellere Erhebung
des Reichsnotovfers.

Br . Berlin . 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Rede des
Relchsbankvräsidenten R a v e n st e i n hat die politische Lage
scharf beleuchtet. Die frühere Erhebung des Reichsnot-
oxfers stützt auf weile Bedenken. Ein Ausweg ist demnach
xur das Rcichskabinett schwer zu finden . Der Reichs-
i >n a n z m i n i ste r bat deshalb nicht gezögert, die mah-
»ebenden Stellen darauf binzuweisen , dah. wenn man ihm
nicht zur Seite stehen würde , er die Konseauenzen ziehen und
aus dem Amte scheiden!  würde , da er die Verantwor¬
tung für das jetzige Treiben in der Frage der Reichs¬
finanzen nicht allein tragen könne. Das Reich brauche alle
Mittel , um zu erreiche,»^ die Roteuvresie auf einige Wochen
stillzulegen. Der Zustand, dah die Reichsdruckerei täglich
mehr als eine Viertelmilliarde Papiermark druckt, beschleu¬
nige das Tempo des Verfalls unserer Finanzwirtschaft von
Tag zu Tag . In parlamentarischen Kreisen ist man sich im
Zusammenhang mit der Rede des Reichsbankpräsidenten
Havenstein der schweren Verantwortung bewußt , und trotz
oes Widerstandes vieler Parteien wird man zur Zwangs-
a n l e i b e schreiten müssen.

Verschärfte Strafen gegen Schleichhandel und
Preiswucher.

Br. Berlin , 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Im Recht s-
a u s,i chu h des Reichstags wurde das Gesetz über ver-
Ichärfte Strafen gegen Schleichhandel und Preiswucher in
seinem grundlegenden 8 1 mit allen Stimmen gegen die-
lenrgen der unabhängigen Sozialdemokraten beider Richtun¬
gen angenommen.  Der demokratische Abgeordnete
W a I d st o i n beantragte . Gast- und Schankwirte als Ver¬
braucher im Sinne des Gesetzes zu behandeln . Der Antrag
wurde zurückgestellt und die Beschlußfassung über ihn vertagt.

Zur Hebung der Wohnungsnot.
Bi-. Berlin , 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Hebung

der Wohnungsnot wurde gestern im Wobnungsaus-
! chu h des Reichstags weiter besprochen. Man war sich dar¬
über einig , dah Mittel bis Weihnachten in Aussicht gestellt
werden müssen. Zweifelhaft war man nur über den Weg.
ob durch eine Mietstcuer oder durch Ausgabe von Heim-
stottendarlehenskassenscheinen. Damaschke,  der vom
Ansschuh eingeladen war und mit seinem Sekretär Luban er-
idnenen war . entwickelte und verteidigte den zweiten Plan.

Der Marinectat.
Br . Berlin . 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Marine¬

etat wurde im Haushaltsausschuh  gestern weiter
beraten . Die Aussprache drehte sich im wesentlichen um
r- treichung von Stellen,  die teils von den Sozial¬
demokraten . aber auch von Demokraten und Volksvarteilern
als überflüssig angesehen worden waren . Am schärfsten war
der Kampf darum , ob ein „Cbef der Marine " — so ist jetzt
km Amtsbezeichnung. nicht mehr ..Cbef der Admiralität " —
nötig sei. Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten wurde
die Stelle und ihre Besetzung durch einen Admiral bewilligt.
Mit großem Beifall wutden von der Linken die Erklärungen
des Reichswebrministsrs Dr . Gehler  ausgenommen , aus
denen hervorging . dah der neue Geist auch bei den Beför-
derungsverhältnisten in der Flotte zur Geltung kommen soll
und dah der Ausstieg der Mannschaften und Unteroffiziere
zu Ostizieren möglich sein soll. Wie Admiral v. Benke
mitteilte . sind schon jetzt 10 Prozent aus den Deckoffizieren
und Unteroffizieren in den Offiziersstand übernommen
worden. *

Ablehnung der Kohlenpreiserhöhung.
Bb . Berlin , 2. Dez . Ein kürzlich vom rheinisch -west¬

fälischen Stcinkoblensyndikat gestellter Antrag auf Er¬
höhung der Kohlenpreise ist wiederum von der Re¬
gierung ab gelehnt  worden . Das Reichskabinett,
welches die schwierige Lage des Kohlenbergbaues nicht
verkennt , steht dessen ungeachtet nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß eine Kohlenpreiserhöhung gegenwärtig
nicht erfolgen  darf.

Lebensmittelunruhen in Heydekrug.
mz. Berlin , 3. Dez. Das ..B . T ." meldet aus Königs¬

berg. dah in Heydekrug und Umgebung Lebemsmittel-
unruhen  stattqefunden haben . Die Demonstranten
konnten von der Landesoolizei zerstreut werden . Man be¬
fürchtet neue Unruhen menen der mangelhaften
Brotversorgung.  Im Monat November sind tatsäch¬
lich im Kreise Heydekrug nur etwas mebr als 300 Zentner
Getreide zur Verteilung gekommen bei einem Bedarf von
über 2000, Zentmr-

Die Note über die Abstimmung in
Oberschlesten.

ms, Berlin , 3. Dez. Die von Lloyd Georg  e über¬
reichte Note der Alliierten  hinsichtlich der Abstim¬
mung in Oberschlesien enthält die bereits mitgeteilten Vor¬
schläge. wonach zwar alle stimmberechtigten Oberschlester »n
der Abstimmung teilnehmen sollen, für die nicht in Ooer-
schlesien wohnhaften Stimmberechtigten aber zur Vermei¬
dung von Unruhen  in Oberschlesien ein Wahlort
oder mehrere im besetzten Gebiet  vorgesehen werden
und die Stimme jedes einzelnen dieser nicht in Oberschlesten
wohnenden Stimmberechtigten denjenigen seines Geburts¬
ortes zugezählt werden soll. Der Vorschlag ist der deutschen
und der polnischen Regierung in eineö gleichlautenden Note
zugegangen.

Berliner Pressestimmen.
mz. Berlin . 3. Dez. Die Morgenblätter erkennen den

verbindlichen Ton der englischen Note über Oberschlesien an.
erklären aber e i n st i m m i g . dah sie dem deutschen Volle
eine Änderung des Friedensvertrages zumute , die seinen In¬
teressen zuwiderliefe . Die ..Deutsche Allgemeine Zeitung'
siebt in dem Vorschlag einen gutgemeinten Versuch der Eng¬
länder . eine Brücke zwischen den polnischen Forderungen und
dem deutschen Standpunkt zu schlagen. Trotzdem sei er für
uns unannehmbar:  nicht aus Eigennutz , sondern aus
dem Trieb der Selbsterbaltung heraus m,üste Deutschland
darauf bestehen, dah in der oberschlestschen Frage die Vor¬
schriften des Friedensvertrages ohne jede Abänderung zur
Ausführung gelangten.

(Auch das ..Wiesbadener Tagblatt " bat in dem Leitaus¬
satz ..Die oberschlesische Abstimmung " in Nr . 561 vom 1. Dez.
den Vorschlag der Entente als für Deutschland unannehmbar
bezeichnet und die Gründe für die Ablehnuug ausführlich
dargelegt .)

Polen ist nicht einverstanden.
W. T.-B. Berlin , 2. Dez. Ein Funkspruch aus War¬

schau  meldet : Die Londoner Regierung will , dah die aus-
gewanderten Oberschlester in einer Stadt des besetzten Rbein-
landes ihre Stimmen abgeben . Hiermit kann sich aber die
polnische Regierung nicht einverstanden  er¬
klären. weil sie die Identität der Stiminabgeber dann nicht
prüfen und Fehler sowie Mißbräuche nicht feststellen könnte.

Die Vichablieferung.
Bb . Berlin . 2. Dez . Wie die „Voff . Ztg ." von unter¬

richteter Seite erfährt , haben die deutschen Verhand¬
lungen mit der Reparationskommission über die Vieh-
ablieferung ergeben , daß die Franzosen vorläufig aus
eine Ablieferung von Milchkühen verzichten.
Sie fordern zunächst innerhalb eines Jahres die Stel¬
lung von 90000 Stück Rindvieh  aller Art wie
Färsen , Bullen usw ., ohne jedoch erklärt zu haben , daß
diese Forderungen als endgültig zu betrachten find.
Während der morgen stattfindenden Schlußsitzung wird
die endgültige Entscheidung über die Frage der Vieh-
ablieserüng fallen.

Der Termin der Brüsseler Sachverständigenkonferenz.
I). London. 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Lon¬

doner Konferenz  wird die Brüsseler Sachversiändigen-
konierenz in der Wtedergutmachungsfrage auf Ende
Dezember  anseben.

Die Konferenz der deutschen Ernährungsminister.
Bl ). Berlin , 3 . Dez . Die bereits wiederholt ver¬

schobene Konferenz der deutschen Ernährungsminister
findet nach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " am
3. und 4 . Dezember inWeimar  statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen die Fragen der Brotgetreide - und
Fleischversorgung , der Wucherbekämp¬
fung  und der Ein - und Ausfuhr von Lebecksmittelm

Deutscher Krankenkassentag.
W. T.-B. Berlin , 2. Dez. Der heute eröffnete Deutsche

Krankenkassentag  stellte stch die Aufgabe , gesetz¬
liche Bestimmungen  zu fordern , die es den Kranken¬
kassen ermöglichen, ihren Mitgliedern ärztliche Hilfe zu er¬
träglichen Bedingungen zu sichern und den fortgesetzten
Kämpfen zwischen Ärzteorganisationen und Krankenkassen
ein Ende zu machen.

Eine Wendung zum Bessern im Befinden der Exkaiserin.
Bo. Bexlin , 3. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Nach, heute

hier eingetroffenen Nachrichten aus D o o r n ist die be¬
fürchtete Verschlimmerung im Befinden der Kaiserin
nicht eingetreten , sondern es hat sich eine entschie¬
dene Wendung zum Bessern  vollzogen . Aller¬
dings bleibt der Zustand nach wie vor ernst.

Kriegserklärung d'Annunzios an Italien.
v . Rom, 3. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Laut ..Evoc:

soll d'Annunzio  zum 8. Dezember den Krieg an Jtalt
erklärt und seinen Vertreter in Rom beauftragt haben, d
Paste zu verlavigen. An die Triestiner Nationalisten dev
schirrte d Annunzio . sie sollten nötigenfalls Barrikadibauen.
„ mz. Rom. 3. Dez. (Drabtbericht .) Wie die Blätter ai
L i stm e melden, lieh d A n n u n z i o am Hafeneingang d:
Schm ..Cortellazze Stellung nehmen , um eine Ausfahl
der anderen im Hafen befindlichen Schiffe zu verhi >
Hern.  Die Lebensmrttelzufuhr der Bevölkernng von Fiuu
ls. gesichert. Die Bevölkerung ist ruhig . Zahlreiche Schif
kreuzen vor Fiume und vor den Inseln Veglia und Arbe u,
üben eme .sebr-.stT eng e-K o u trolle über alle Schiffe au
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Wiesbadener Nachrichten.
Wichtige Handwerkerfragen.

Aus der letzten Dorstanidssstzung der.Wiesbadener Hand¬
werkskammer ist folgendes von allgemeinem Interesse: L>ie
Kamn.er batte seinerzeit angeregt, datz bei der Betrredser-
lawimis den Kriegerwitwen nach Möglichkelt Erlermtemn-
sen zugestanLen werden sollten. Die zuständigen Stellen
haben eine entsprechende Zusage gemacht. Es bat stch ein
Zentralausichu!» der llnternebmerv .̂bände gebildet. ^ Tier
Vorstand des Hcchbauamts zu Wiesbaden Baurat Grün ist
zum Vorsitzenden her Meisterprüfungskommission für das
Bauhanbwerk ernannt worden. Vertreter des Ge>ellenaus-
ichusses der Handwerkskammer sind als Mitglieder rn den
Auschutz für Lehrlingswesen sowie in den Berufumgsaus-
fchutz berufen worden. Bezüglich der Verordnung, betr.
Mahnahmen gegenüber B e 1 r i e b s st11l eg u n ge n.
wurde sestgestellt. datz bei verständiger Handhabung der Ver¬
ordnung die Interessen des Handwerks ausreichend gewahrt
feien. Der Eeetzentwurf über die Regelung der Ar beits-
ze  i t gewerblicher Arbeiter wurde mit einigen Zusätzen des
Kammertass gebilligt. Bezüglich des Absatzes 6 bei 8 17
wurde die vorherige Anhörung des Reichswirtschansrats als
entbehrlich bezeichnet. Der Zentralvorstmid des Ee-
werbevereins für Nassau  hat den Anschluß an die
badische Kasse angeregt, weil dadurch den Mitgliedern grö¬
ßere Vorteile geboten werden könnten, als es bei der neu zu
gründenden Kaffe möglich sei. -Der Kammervorstandbilligte
den Anschluß an eine bestehende Kasse, dagegen aber nicht an
die badssche. sondern an die Kran-kenunterstutzungs- und
Sterbekasse für selbständige Gewerbetreibende zu Frankfurt
mit der Maßgabe. Latz eine Verwaltungsstelle rn Wies¬
baden  eingerichtet und dieser die selbständige Bearbeitung
des Kammerbezivks ausschließlich Frankfurt übertragen
werde. Tie Sieuerberatung  soll nach einem bestimm¬
ten Plan auf den ganzen Kammerbezirkausgedehnt werden,
unter der Voraussetzung, da» das Reick sich ausreichend. au
den Kosten beteiligt . Verwcksmei'e ioll die Sache , ur den
kommendenMonat Januar dur<k>aefiibrt werden. Es wllen
Schritte getan werden, da» die Schulen die zur Entlassung
kommenden Kinder sowie deren Eltern daraus Hinweisen,
nur solche Lehrmeister zu wählen, welche zur Anleitung von
Lehrlingen befugt sind._

— Das Jahrmarktstreiben war gestern tatsächlich so stark
wie selten in einem Jahr zuvor. In den Abendstundenwar
der Trubel io grob, da» an einzelnen Stellen kaum durch-
zukommen war : besonders da. wo es etwas zum Lachen gab.
wie.  z. B . vor der Jurbude aus dem Elsasservlatz. An den
Karussells war trotz des .hohen Fahrpreises (1M . pro Person)
der Andrang 'o grob. da», wer mitsahren wollte, erst eine Ge¬
duldsprobe bestehen mutzte. Es wurde auch allenthalben viel
gekauft. Das beste Geschäft scheinen indes die ..Jakobs ge¬
macht zu haben, die in ihrer bekannten Art durch ihre gewal-
iigen Stimmittel die Menge in grober Anzahl anlockten und
mitunter reitzenden Absatz hatten. Nach 10 Uhr setzte sich das
lebhaft« Treiben in der Stadt fort. Die Säle und Restau¬
rants in der Stadt waren sämtlich iibe'süllt und überall
herrschte wirkliche Andreasmarktsstimmung.

— Auf dem gestrigen Viehmarkt waren augetrieben 99
Rinder, darunter 8 Ochsen, IS Bullen und 76 Kühe und
Fären . 111 Kälber. 33 Schafe. 67 Schweine. Die Preise
hielten sich in den Bahnen wie am Montagmarkt. Gute
Ware war gesucht und wurde schnell an den Mann gebracht.
Das Ge chäft verlief im grotzen und ganzen lebhaft. Es ver¬
blieb kein Oberstand. _ .

— Niedrigere Preise für Pferdefleisch! Aus Frank¬
furt  a . Sh. wird uns berichtet: Der Pferdemarkt war dies¬
mal sehr stark beschickt. Besonders war äutzerst starker Auf¬
trieb an Fohlen festzustellen. Gute Pferde standen sebr hoch
im Preis , dagegen war der Breis für Schlacht vierde
ganz beoeutend gefunken.  Ter Besuch des Marktes war
ungewöhnlich, schon am Montag setzte das Geschäft äutzerst
rege ein. Eine Reihe grotzer Transporte ging nach Bauern.

— Für die neuen Nachtschnellzüge Berlin -Frankfurt
«. M. iit der vollständige Fahrplan : ab Berlin (Friedrich-
stratze) 9.38. 2.00. 9.50, Sangerbausen 1.46, Nordhausvn 2.26,
Eichenberg an 3.43, Fulda 6.23, Frankfurt a. M, 8.36: ab
9,05, Fulda 11.29. Eichenberg an 1.44. Nordhausenj3.09.
Sangerbausen 3.49, 2.00. 7.41, Friedrickstratze7.54: Eichen-
berg ab 4,00. Kassel an 4.50: ab 12.40. Eickenberg an 1.46.

— Prüfungen. Am 10. Mai und 8. November 1921 fin¬
den in Kassel di« nächstiahrigen Mittelschullehrerprütungen
für die Geistlichen, Kandidaten der Theologie oder des höhe¬
ren Lehramts und Volksschu lieb rer aus der Provinz Hessen-

- Nassau statt, während zur Abhaltung der noch stattfinden¬
den Rektorwrüfuns Termin auf den 13. Mai 1921 ange-

— Wohltätigkeit. Frau Regierungspräsident Mom m
ist geibeten worden, den Verkauf  einiger Handarbeiten
und anderer kunstgewerblicherGegenstände zu übernehmen,
roe'che in Familien angefertigt wurden, die durch den Krieg
in Not geraten  sind . Die Arbeiten sind am Sonntag,
den 5., Montag, den 6.. und Dienstag , den 7. Dezember, von
11 bis 1 Uhr im Regierungsgebäude (Luifenstratze13, 1.1
ausgkstellt. Jedes Stück ist mit festem Preis versehen. Zu¬
gunsten der Bedürftigen wird ferner 1 M. Eintritt erhoben.
Es wäre sehr zu wünschen, wenn auch dieser Akt von Wohl¬
tätigkeit bei der Bevölkerung grotzen Anklang finden mochte.

Wiesbadener Tagblatt.
— Das neue Reichsoeriorgungsgesetz. über dieses Thema

wird im Rahmen des Winterkursus d̂es Ausschusses für
Volksunterricht Herr Regierungsiekreta.r W. Steindorf
vom Versorgungsamt Wiesbaden 10 Belvreckmngsabende ab-
balten. Mit Rücksicht auf die nunmehr erschienenen Aus¬
führ  u ngs  b e st i m m u ng  e n wird es die Kriegs¬
beschädigten uth Hinterbliebenen  ganz beson¬
ders interessieren, von der Materie des Gesetzes einen tiefe¬
ren Einblick zu erhalten. Alles Nähere über Anmeldung
und Gebühren ist aus den Lehrplänen des erwähnten Aus¬
schusses. die beim Arbeiterbildungsausschutz (Eewerkschafts-
bausl . Buchhandlung Sühn (Eneiienaustratze 3p). Sosbuch-
handlung Staadt (Bahnbosstratze 6). und Versorgungsamt
Wiesbaden (Teriramstratze 3, Zimmer 43). kostenlos erhält¬
lich find, ersichtlich.

— Lehrer als Geschworene und Schöffen. Bei der zwei¬
ten Beratung des Justizetats wurde in der preutzrchen Lan-
desverfammlung ein demokratischerAntrag einstimmig an¬
genommen: ..Die verfassunggebende preußische Landesver-
sammlung wolle beschließen. die Staatsregierung zu ersuchen,
bei der Regierung dahin zu wirken. .da» das Gerichtsver¬
fassungsgesetz so geändert werde, dass die Lehrer unterMieds-
los zu Geschworenenund Schöffen berufen werden können.
Eine von der Lehrerschaft unaMenebm empfundene Aus¬
nahmestellung  dürfte nun wohl bald der Vergangen¬
heit angehören.

— Kein Frostschaden. Aus dem L 8 ndchen berichtet
man uns . da» im Gegensatz zu Nachrichten aus anderen
Gegenden von einem Erfrieren des fr,sch aufgesangeven
Roggens kein« Rede fein kann: wenigstens trifftdas nickt
auf die Umgebung von Wiesbaden zu. Auch Meint der
Weizen keinen Schaden genommen zu baden. Ein grotzer
Teil desselben ist überhaupt noch nicht aufgegangen und
der Regen am Mittwoch war deshalb außerordentlich er¬
wünscht.

- Neuernrickttmizen der B-ttslesehalle. Die Volk-les-hall- deren
Besucherzahl in letzter Zeit wesentlich zugerommen, hat den B-kchluß ge¬
faxt ihre Darbietungen weiter euszubauen. indem ste sich lleineie, inrrm
aeba'ltens „Abende" angliedert, in denen sie ihr« Leser »am gedruckten zum
gesprochenen und gesungenen Mart überleitet und so die Bruck- baut, den
^ubörc' erst recht in den ursprünglichenE-dankengangdes^Dichtere, und
Schriftstellers einzuführen. Für bic ersten derarripen „Abende sind putsche
Bolkslleder und Meisen, „alte deutsche Weihnachtslieder, und für dli
Kleinen „deutsche kindermärchen" in Aussicht genommen Später werden
Balladen, die Mären und Sagen der M-ltliteiatnr und ihr Zuruckgehen au'
einheitliche Quellen, und anderes mehr in zwangloserFolge zum Bortrag
kommen. Es ist zu hoffen, daß diese der Neuzeit und ihren Forderung-n
entsprechenden Anregungen zu eigenem Denken und geistiger Weiteihildung
einen weiten Kreis von Freunden finden weiden, zumal der Lintrittsprers
f50 Bf.) zu den Veranstaltungen ein gewiß sehr mäßiger genannt werden
mutz. Der erst- Abend „Das deutsche Volkslied" - Lieder mit Lauten-
bealeituna und Instrumentalmusik— wird am Montag, den 8, Dezember,
abends um 8 Mr , in der Vallslelchalleam Boseplatz stattkinden. Karte,I-
oorverkauf ist von jetzt ab dortselbst in den g-u-iihnlichen Lesestun-en von
II bis 1 Uhr vormittags und von 4 bis 9 Uhr abends, Sonntagnachmittags
ist geschloffen. Am Montag wird zwecks Umstellung der Sitzgelegenheit um
8 Uhr abends geschloffen. Beim Eintritt zu dem Abendvortragum 8 Uhr
findet ein Kartenverkauf nicht mehr statt.

Borberichte « der Kunst . DortrSge uns Bsrtvanbt «».
» Kurhaus. Morgen Somstaxabend 8 Uhr findet ein Solist-nab-nd der

Kurorchesters im Abonnement statt. Als Solisten wirken mit die Herren
Wellnrt Schildbach und Dietzel, Herr Wrlst-er bringt eine Komposition
ocn Chaminade: Concertino für Flöte. Herr rochildbach„Kol Nitrei für
Eello mit Qichesterbegleitung von Bruch zu Echor. wahrend Herr Dr-tz-
die Rigoletio-Phantaste für Trompete von Bwdt-Dietzel blasen wird. Tür
Leitung des Konzertes hat Hofrat Piof . Hans Winderftem.

Aus Provinz und Nachdarfchast-
Di- Ktud-rhilisf-mmluilg ln neuer Form.

Bad Kreuznach, 2. Dez. Die Kindsrhilfsfammlungwurde hier am
28 November in neuer vorbildlicher Weife in Anlehnung an die öffent¬
lichen Wahlen in den Wahllokalen als Opfeistellen abgebalten. wo die
Bürgerschaft freiwillig Spenden nach Selbsteinschatzung opferte. An der
Sand der Wahllisten wurden Säumige herangcholt. Durch dieses Ver-
fahien das nach Beteiligung und Sammele-,gebnis sich außervidentlichbe¬
währte. wurden die unliehsan-en Begleiteischeinungen von Saussammlungen
und Straßensammlungen vermieden.

Große Verschiebungen von Heerergut.
- Kana«, 3. Dez. Die Polizei ist hier größeren Verschiebungen von

Heeresgut im Werte von etwa 3- bis 400 000 M. auf die Spur gekommen.
Die Hauptbcteiligten wurden in Untersuchungshaftgenommen,

Abend-Aus Erstes Matt. . Nr. 588.

Sport.
* Wiesbaden« Turnusch- ft. Di- Deutsche Turnerschast hält ihre

erst°n deut'chcn Turnfeste nach dem Kriege im nächsten Fahr- ab. Das
deutsch- Kunstturnsest für Turnei und Turnerinnen findet in Leipzig, da,
deutsche Bolkswetturnen in Nürnberg statt. Da ein Unterbringen und ein
Bcipflegen der Hunderttausend- Turner in einer Feststadt nicht mehr mög¬
lich ist wird di- Zahl der Wetturner beschränkt. Jeder Kreis der Deutschen
Tmnerschast wird im Februar Ausschcidungskämpse im Kunstturnen ab¬
halten und ine Besten zum deutschen Turnsest entsenden. Eine große An¬
zahl Städte unseres Kreises hat stch zur Übernahme des Turnens gemeldet.
Der 9 Kreis lMittelrheiu). nalczu 290 080 Mitglieder, hat das Aus.
schoidungsturnender Wiesbadener Turnerschast  übertragen,
2» eine: Sitzung der Wiesbadener Turnvereine wurde beschlossen, da»
Turnen zu übernehmen. Die gewählten Arbeitsanslchüsse traten sofort in
Tätigktzit, Tie Wiesbadener Turner hosfen, daß Magistrat und Bürger¬
schaft ihre Unterstützung nicht versagen,

HandelsteiL
Berliner Börse.

mz. Berlin. 2. Dez. Die eestrieen Ausführungendes
Präsidenten der Beichsbank Ravenstein im Steucrausscnui»
des Reichstages über die uneünstieen deutschen rmai .zv'er-
hältnisse und seine dabei erneut nachdrücklich betonte An¬
sicht. daß eine vorläufige Besserunu hierin nur durch Aus¬
schreibung einer Zwanssanleihe in Verbindung mit dem
Reichsnotopfer eintreten kenne, hat in den Börsensmseu
die Befürchtunaen. daß die Rotrieruna in letzter otuncie
sich doch noch für die Zwanesanleihe entscheiden wurde,
erneut geweckt. Da auch als Nachwirkung der Ermattung
vom Dienstag vom Publikum VerkaufsaufträueVorlagen, war
die Kauflust anfangs bis auf wenige „Ausnahmen ziemlich
allgemein. Drängend war aber das Angebot nicht und lana
zu den Kursen, die sich durchschnittlich 10 bis 1,uroz.  ver¬
einzelt auch 20 Proz.. unter den DienstefSchlußkursen
stellten. Aufnahme. Bismarckhütte und Posch 3b tbzw.
25 Proz. niedriger, wie überhaupt die Kursrucksehlageam
Montan- und Rchiffahrtsmarkt. wo in letzter Zeit grobe)c
Steigerungen stattfanden, am empfindlichsten waren, ai^
Ausnahmen sind mit den Kurssteigerungen zu erwähnen.
Buderus um 40. Mannesmann. Rheinstahl und Harpenei uni
10 Proz.. Orenstein u. Koppel um 25. Otavi und Canada um
ie 50 Proz- Auch Bankaktien verhältnismäßiggut gehalten.
Schon in erster Stunde vermochten sich che Kurse von ihren
Tiefstand etwas zu erholen und die Widerstandskraft gege^
weitere Rückgänge wurde angesichts der vorerwähnten,
teilweise im weiteren Verlauf eidgetretenen Kursbesserungei!
ajlgemeiner. Heimische Renten wenig verändert.

*

mz. Berlin, 1. Dez. (Drahlbericht.) Auf Beschluß des
Börsenvorstandes bleibt die Berliner Börse am 24. und
27 d. M. für ieden Verkehr geschlossen.  Mithin findet
auch kein Verkehr in Produkten. Metallen und Devisen statt,

Kurse Tom2 Dezember 1920.
Dir.
10
98

13
105
8
7
6V*

8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandi.
Dresdner Bank .
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f . Deutschi
Oesterr . Kredit-Anst
Reichsbank.

In %
9.33 .00
217 .00
180 .00
332 .00
242 .00
213 .00
178 .00
201 .50

79 .25
152 .00

30
10
10
10
12
185
5

14
7V*

15
10
250
15
25
3!)
5

45
18
12
25
15
7

10
G

12
14
5

13

Industrie-Akti u
Albert , Cb ein. Werke 1100 .0
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnber « 329 .00
Al’g . Elektr .-Ges . . 30 . 50
Bergmann , Blektriz . 273 .00
Bad. Anilin u. Soda . 545 .00
Bismarck-Hütte . . . 690 .00
Bochum er Gußstahl . 00 .00
Brauerei Schultheiß . 00 .00
Buderus Eisenwerke 390 .00
Beton- u. Monierbau 350 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 387 .00
Deutsche Kaliwerke 435 .00
Dtsch.-Uebers .-Elekt . 10 0 .0
Donnersmarck -Hütte 480 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 480 .00
Dtsch . Waff . u. Mun 490 .00
Daimler Motoren . . . 259 .00
Deutsche Erdöl-Ges. . 00 .00
Elberfelder Farben ! . 419 .50
Eschweiler Bergw . . . 3 50 .00
Friedrichshütte . . . . 1215 .0
Felten & Guilleaume 470 .00
Gasmotoren Deutz . . 267 .00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 234 .00
Griesheim Elektron . 406 .00
Höchster Farbwerke 425 .00
Harpener Bergbau . 522 .00
Hindr. Auffermann . 305 .00

Dir.
0
0
10
0

30
6

15
86

12
18
66

14
17
18
8

25
1412
8

12
15
0

20
8

12
6‘/2

20
15
18
12
3.
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . •
Hösch Eisen u. Stahl
IJse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall! . . .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.„ Eis .-Ind.

„ Koksw. .
Orenstein u. Koppe!
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Mineu.

Genusscheine . . . .

In */«
301 .00
810 .00
445 .00
379 .00
463 .0000.00

00.00
225 .0000.00
395 .00
331 .00
545 .00
312 . 00
294 .00
405 . 00
4 30 .00
638 .00
585 . 50
333 . 00
533 .00
54 i .OO
409 .00
3 49 .00
307 .00
430 .00
255 . 00
335 . 50
102 .25
73 .00
434 .00
367 .50
35 9.00
852 .00
433 .50
190 75
322 .00
181 . 50
607 .00
980 .00
805 .00
695 .00

Der Maxkkurs im Ausland
mz Mainz. 2. Dez. Der Valutamarkt war heute nur ganz

geringfügig nach unten und oben verändert.

Wettervoraussage für Samstag 4 Dezamber 1920
.00  der Meteorolog . Abteilung d« a Phvaikal . Vereins - N Frankfurt a. M.
Bewölkt, zeitweise Regen, mild, Südwest- bis Westwind.

tfaemacolade

Die Abenö-AnsgaSe umfaßt 4 Seiten.
öauptjdjriftleiter : tz. Sektlch.

«ermitwortNa» für den politischen Teil, F. 8flotter ; für Am Unten
baltunflstcil: » . o. Nauendorf, für  den lokalen und provinziellen Tet^
irrote Lerrcht. laal und Handel: W. Etz: für »re Anzeigen und « eSeune-r,

tz. Dornauf.  ILmtlich»I üüresdaaen.
Den« u. Verla, der« . • 4 1 llen t er g'ichm Hosdnchdruckerrt in «dt red.de»»

Sprechstnnd« der Schrifrleitung tl dt» 1 Udr.

2n-

das heksimte Prübntücksgetränk wieder überall
erbSltlieh. 1/i Dose 9 Mk. (Plätzchen zum Rohessen
7 Mk.) Näheres durch Hygiena Frankfurta . SYS.

rNadeleine-Ensemble im Refibenjtfyeater
Der Abend wurde durch Tanzdarbletunsen und pauto-

inlmi-sche Vorführungen eingeleitet . Frl . ,D ünk e lb erg
stond mit Masse und Wert des Gebotenen nn Vordergrund.
Eie bat manches gesechen. gut «mfgefatzt und viel geubt. Was
sie macht, ist Wiedergabe,  annehmbarer Durchschnitt,
be cheiLen auf kleine Wirkungen bedacht und durchaus harm¬
los Seelische Altivität ist geleigentlick erkennbar, ihr«
Mimik freilich beschränkt sich auf ein winziges Balletteusen-
löchcln. das in den Mundwinkeln setzbaft geworden ist. Auch
der Tod trat am : es wäre seine Pflicht und Schuldigkeit
gewe en . ums grauslich zu machen» aber er tat es nicht, trotz
lackiertem, weißem Gebein und schwarzblauen Augenboblen.
— Dann führte Herr Schmidi - Esto  Madeleine auf die
Bühne . Sie schien ängstlich, geduckt, wie unter der Furcht
des Herrn. Herrn Schmidt-Estos einleitende Worte, gipfel¬
ten in dem Ersuchen, Madeleines Leistung nur vom kuirltleri--
tcheii Standpunkt aus aufzuuebmen. Er versetzte das
Medium in wenigen Sekunden in Traumzuistand und lieb sie
alle möglichem Empfindungen und seelische Zustände, wie
Trotz Eisevsucht. Koketterie. Reue, Heiterkeit, tiefen Schmerz,
last ohne Übergang vorführen. Sie tat dies alles wie ein
Mench. der allein und auher stch ist. Ein von Herrn Roem-
k, e I d gevrochenes Gedicht ward ihr eigenes seelisches Erleb¬
nis und dies mit solcher Gewalt , dass es schien, als ob sie aus
ihrer mitten aufgerisseneu Brust ihre gemarterte Seele ver¬
ströme: sie war wie eine Kreatur, die lautlos leidet und statt
mit einem Schrei mit wilden Gebärden verröchelt. Alles
menschliche Weh schien auf sie gehäuft nach dem dann folgen¬
den sussestiven Befehl , sie sei eine Mutier an der Bahre ihres
todkranken Kindes. — Man empfand tiefes Mitleid mit dem
Aien'cken. der wibenlos , auf eiskalten, die Wirkung berech-
nenven Befehl leiden mutzte, Leid vorführen mutzte. Die
völlige Unterrochung Madeleines empörte, und ein kllnstleri-
jche: Eindruck konnte keinen Augenblick aufkommen. weil die
peviönliche Freiheit des Willens , die Selbständigkeit der
Schaffenden ausgeschaltet war. Man sab nicht gestalteten
Schmerz, der erhebt, man sab wirklichen Schmer», den man
mit erlitt : man Iah die hilflose UnentrinNbarkeit. die aufs

tiefste bedrückt«. Kunst aber ist Darstellung, bewutztes Bil¬
den. Das Ersuchen des Vorführenden war daher unerfüllbar,
ein ästhetiches Genietzen war im Angesicht der aualvoll
leidenden Madeleine ebenso ausgeschlossen wie beim Anblick
eines zu einem zuckenden FleischklumpenVerbrannten. Die
Macht des Herrn Schmidt-Esto ist uicheimlich. und seine
Willensgewali grenzt ans Magische, Die Leichtigkeit und
Gründlichkeit, mit der er die normalen Funktionen fremder
Seelentätigkeit narkotisiert, ist erstaunlich: bestürzend un¬
heimlich ist aber, wie sich sein Wille auf den Thron des
Nemden Gehirns schwingt, und dieses uiurpatorgleich be¬
herrscht. Wissenschaftlichist dieser Einbruch in die Bewutzt-
sicinszone eines anderen Jcks von höchstem Interesse., als
künstlerisch zu nehmende Vorführung scheint sie so wenig ge-
eignet wie Teilnahme an einem vivisektorischen Experiment.
Die Kraitentfaltumg des dämonischen Willensathleten in
allen Ehren, fein angstichweitzfeuchtes Medium aber mochte
ich als Nummer emes P rogramms nicht mehr sehen. a.

Aus Kunst und ( eben.
* Aus den Frankfurter Theatern. Es bedurfte schon der

berzerauickendenNaivität eines Exoten, um das urewise
Vhema von der Seele , di« zeitlebens ihren Gott sucht, tur
europäische Ob-reu genietzbar zu machen. Der indische Dich¬
ter Rabindranath Tagore.  ein Weltbürger von . edelster
Prägung , bat dieses Kunststück in seinem Bübnenspiel ..Der
König der dunklen Kammer" fertiggebracht. Man kann die¬
ses aus primitivste Symbolik gestellte und darum dem ein¬
fachsten Gemüt zugängliche Märchen von der Königin, deren
unruhvoll« Seele nach dem Angestcht des wahren Königs
schreit, nicht anders als wundervoll nennen. Wundervoll in
Sprache und Bildern . wunoervoN auch in seinem von erhabe¬
ner Sittlichleit getragenen Gedankenreichtum. Viel« Könige
sind es . die sich um den Platz in der dunklen Kammer, um
die Seele des Menschen, bewerben. Sie gehen mit Tamtam
aus die Stratze. das Volk umjubelt ste. huldigt ihnen. Der
echte König bleibt unstcktbar. er trägt weder Goldgeschmeide,
noch bahnen ihm dienernde Herrschaften den Weg. D̂ie fal¬
schem Könige kämpfen und streiten gegeneinander̂ Der echte
meidet Krieaslarm und rauschende Feiste. Die suchende

Seel « wirb ihn schon finden. In einer stillen Stunde wird
der wahre König ihre Hand erfassen und sse über die staubige
Straltze einfuhren in das Land der Sehnsucht. . . Das .Kul¬
turlose" Deutschlandbat dem Dichter Tagore den Weg hinaus
ms Freie geebnet. Dem Frankfurter Schauspielhaus,
das die europäische Uraufführung des „Königs der dunklen
Kammer" herausbrachte, wird man dies als Kulturtat aller¬
ersten Ranges anzurechnen haben, in einer Zeit, in der di«
Theater wirklich nicht auf Rosen gebettet ssnd. Die 19 Büh¬
nenbilder von Sievert,  einfach in ihrem stilsscheren Auf¬
bau und zum Teil von packender Erötze, schufen erst den Rah¬
men für die Dichtung. Aus dem Kreis der Darsteller ragte
Fritta B r o d als doheitsvülle Königin Sudafcharna hervor,
eine echte Märchengestalt und doch ein Mensch von Fleisch
und Blut . Am Schluh konnte Direktor Rickard Wkichert
im Namen des abwesenden Dichter« für den starken Beifall
banken. — Am gleichen Abend eröffnet« Direktor Hellmer
im früheren Orvbeum die Franksiirter Kammer-
spiele,  das vierte grohstädtifch« Theater mit Herbert
Eulenbergs „Leidenschaft" und mit einem von dem aufge¬
führten Autor gewrochenen Prolog . Die Kammersviele bil¬
den mit dem Neuen Theater eine wirtschaftlicheund künst-
lerische Gemeinschaft. Man wird abwarten müssen, was sse
als Kulturwerte »u bie ten haben. —l.

Neue Bücher.
— „äuf Flügeln des Sefanje  s". Ein musikalischer Büch-

mann. Bon Kurt Fröhlich. lL-ipzig, Breiikopf u, Härtel ) Ern wirklich
fröhliches Büchlein! Ein- erheiternde Auskunftei über alles, was die
mehr -der minder v-NstümlichenZitate in der musikalischen Kunst angeht.
Zumeisth-nt«» es sich um „geflügelte Meladien" mit Te:t — fei es mir
dem Originaltext -der mit witzigen Worrunteilagen, di- stch im Laufe der
Zeiten bildeten: oder auch geflügelteT-riworte allein (statt „vorwärts mit
stischem Mut!" — „du hist verrückt mein Kind!") oder Hinweise aus di«
ühnlichkeiien verschiedener Melodien — ein reiches Feld für Remi-
niszenzen-Jäger —, «der sonstge musikalsche Humoristika. So findet sich
z, B. bei dem Kapitel „Lohengrin" jener „unbewußte Witz" erwähnt, de«
stch ein Backfischchen im Aussatz über die Lohengrin-Barstellung beleistete:
„Nachdem nun Elsa Mit Lohengrin bis zum Morgen auf dem Sopba ge¬
sessen, srug ste ihn, welchenE-schl-chtes er setz . , . Der Leser lacht?
gehe hin, hole stch„Auf Flügeln des Sesanges" und lach« weiter. O. v>
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Xssramk ».
Samstag , den 4. Dezember d. 2s ., vor»

mtttags , sollen im Distrikt „ Eichelgarten " rechts der
Jditeiner Straße

ca. 45  Haufen Eichen Reiser-Wellenhol,
versteigert werden. Zugeiassen werden nur Wiesbadener
Einwohner, die sich evtl, durch ihre Haushaltungekarte
ousweisen müssen; wer kaufen will muß an Ort und
Stelle sein.

Mehr als ein Haufen Holz wird an keinen der
Steigerer abgelassen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr am Forsthaus
Dambachtal.

Wiesbaden , den I . Dezember 1920. F267
Stadt . Verwaltung

für Landwirts chaft , Weinberge u . Forsten.

Dune!« Keidelbeerwein\\
ärzti . empfohlen für Blutarme , Bleichsüchtige
und Magenkranke (Sil erne Medaille), verhilft
zur allgemeinen Körperkraft u. verleiht rosiges
Aussehen . — Ferner Apfelwein, tpeier ing,
Traubenweine , We 8- u. Rotwein , Johannis¬
beerwein Brombeer - u. Erdbeerwein , Kognak
Dauborner , Schlichte -Steinhäger.

Billigste Bezugsquelle für Wirte . 1441
Versand nach allen Gegenden.

Erbitte Weihnachtsbestellungen frühzeitig.OMnlMF.Hl BiSX"Ä“
Haltestelle der Elektrischen , am Blücherplatz.

kräftigt die
Haarwurzeln,Neocrin

verhindert den Haarausfall und
die Schuppenbildung und schützt

das Haar vor E krankung,

Allein verhaut:
Schützenhof-

Apotheke ,
11 Langgasse 11.

Decrinol
entfernt alle läs igen H are
sicher und unschädlich in

kürzester Zeit itst

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil. Beab¬
sichtigte Einzahlungen unsrer Mitglieder sind demnach

zweckmäßig vor Weihnachten 1920 zu leisten.
Aus demselben G/*und empfiehlt es sich
für neu hinzutretende Mitglieder , die Mit¬
gliedschaft tunlichst vor Weihnachten zuerwerben.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 7.

£ästine Haare.
Oflfhth Hauslampen, alles Fahrradzubehör Bind,
JiülVlO ' Fabrr id ampen Goethestr. 2, kein L den.

Bessere Samenexisfenz geboten.
Dame könnte in ihrer Wohnung , in 1—2 Zimmern,
Parterre oler 1. Etage , in besserer Lage u. besserem
Hause , durch permanenten Verkauf zurückgesetzter
fertiger Damen -Toiletten , sogenannter Muster¬
kollektionen erster auswärtiger Model' - Atel ers,
sien glänzende Existenz verschaffen . (Verkauf durch
stete Inserate .) Das Geschäft wird , bis Reflektant
allein weiter arbeiten kann , organisiert . 30—5 >000
Sicherheit notwendig . Verkauf kan >sofort beginnen.
Nurbrieflch . Off et . ausfüh lieh u J . 753 Tagt»! -V.

Vertiko n. Kinder -Zwei-
»d. -Dreirad zu, kauf. ^ ej.

Heidelbeerwein
(m. Zucker vergoren ) vorzüglich zu Glühwein bei Er¬
kältungen und Grippe empfiehlt

Joh . Zilli , Ovstweinhandlung,
Telephon 4942. Schiersteiner Straße II

SSS Fast überall erhältlich. Z— !
Nur für Wiederverkäufer!

Kondensiert» gezuckerte Vollmilch
Kokos ett, blütenweiss

eingetroffen . Kurt Wolff , Wiesbaden,
Telephon 6838. Moritzstr 66.

Schirme
gr . Auswahl , solide Fabr.
zu Fabrikpreisen . Bender,
RoonstraCe !5, Part.

lärbe z»Hause
nur mit

Keittnanns-?arhet».
Erhältlich in Drogerienu. Apotheken

und einschlägigen Geschäften.
Vertretung und Lager bei:

Quirin Hauth , Main . , Fernsprecher 2348.

Pelze
pass. MW.-EG.
«laSlafüchse . Kr uz-
üchse, bla« gef. Füchse,

Garnituren in echtem
Skunks, Nerz, Nurla,
1gr.br.Herrn.-Wl
neueste Form u. sonstige
moderne Pelze erstilass.
e eener Verarbeitung,

änderst prei wert.
Umarbeitungen nach

neueste« Modellen.
August Gilberg,

Kürschner, Dorkstr. 6 2.

Reis
gesunde Ware
Pfd. 4 .30

Drogerie A. IÜnke
Kaiser - Fr edrich-Ring 30

Telephon 6520.

KariM Sdiuhmaren
fir Herren , Damen n.Kinder
kaufen Sie in solider Ausführung zu vorteilhaft.Preisen
ln Pfersdorf ’*Sdlldlhaus, Bismarckring 9.

Große Auswahl in Winterschuhen.

Elektr. Kochtöpfs,
1 »alten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1341
C | nnl # jetzt : Lnisenstr . 25-
rittulV , gegenüb.d.Realgym,

__ Torf „
la Qualität , trockene Ware, mit hoher Heizkraft wieder
eingetrossen. Verkauf dire t an Verbraucher ohne
Zwischenhandel, von 20 Zentner an. 1439

W. Weber & Co.
«es . für Bergban .Jndustri - und « ahnban»

Rohstofsabteilnng,
Wiesbaden , ZanmiSstraie .3. Telephon 5940.

,*. V,liWUWWWWiiWiWViV %VtS
■ Sekt - * « s

Wein-
Kognak
Bordeaux-
zum höchsten Tagespreis kauft an Wilh . Reibling,

Kleins Klrchgassa4, Laien. Telephon 1487.
WWWVWiWWi

Flosdien

Letter- und
Kastenwagen

W . ^ Kl
Ünircff. Bitdwttlit 24.

Zu verk. Bett , nußb.-l..b. a. Bettst., Patent!..
Matr ^ Deckb.. 2 K, »en
850 Mk, rote Plukchg b.
a . Diwan . 2 Lehmessel
Pusf . 1100 Mk.. 1 schone
Ebiffo .inirre 500. 6 vr
Eick.-Eßz.-Stüble «, 120.
Diw . m. Umbau . Facett-
sviegel u. 2 Vitrinen , sehr
bill .. Nußb . - Smegelshr ..
ltür . 1000 Mk.. weiß. Itur.
Kleiderschr. 250. o - Ttsck,
120 Mk.. rd, nubbzwol.180 Akk., nußb .-pols Nah-
tischchen 90. 2 s. sch. Plüsch-

Grotze

Massen-
Treibiagd!
Prim « Waldhase«
5 Pfund Mk. 8,-

HaS im Ausschnitt
Hasenrücken, Hasenkeule

Hasenbraten Ga » « Hasen
in Stucke zerhauen,
Rehkeule, Rehrücke«
ä Pfund Mk. 14.—

I» prima
Hafen- u. Reh-Ragont

la sämtlich. Geflügel billig.

Karl Petri
Wild - Geflügel -Haus

Frankenstrase 26.

sofort abzugeben Luisen-
straße 8. vth . 3 r.
Chaiselongue

wie neu . 250 Mk. Seivv.
Eleonorenstraße 7. 2.

Die Firma

Schuh -Kuhn
Bleichstraß« 11 Wiesbaden Wellritzstraße s«

bringt zum Weihnachts-Feste:
«ule Schuhe zu billigen Preise»

in größter Auswahl!
Klnperst.. Derby, no 00
Nr.2l/22,m .Fleck tO.A

Kinderst., Derby, nn 75
Boxled.Rr .2S/26 U9>A

Kinderst., Derby,hübsch,
Nr. 31/38 «5.—, cc 00
Nr . 27/30 . . . flll.Jt

Ki» >rst , fräst.RIndled.,
Nr . 31/38 88.—, l»1  00
Nr. 27/30 . . . lü .A

Herrenst. ,modern, rje 00
staun, bill. Preis IU. JC

Herrenst.,sol.Fab -i ne 00
176, 165, 146,

Lamenstiefel, Boxleber,
Roß-Chevreau, ng 80
sehr hübsch . .

Damenstiefel, Boxkalf,
Cheoreau, 183, ne 00
148, 138, 128, IIQ .a

Halbschuhe, mod., n
br . u.schw.. 36/41 3

ArbeitS-Schnürst. nn 5 >
Eisen u. Nägel 30iJt

St ff -Ha«»sch«he.
Leder sohl., Flech iss 50
Nr . 36/42 . . . Ui.X

Kinder -HanSschuhe.
Filzsohlen, steift C7B
Kapp. Nr . 25/29 ll.X

mit dem Kauf Ihrer

Weihnachts¬
geschenke

bis Sie
meine Schaufenster
und Warenlager be¬
sichtigt haben!

Grösste
u. geschmackvollste

Auswahl In
Damentaschen
Brieftaschen
Qeldschelntaschen
Schreibmappen
ferlbeutei
Ledergürtei
Schreibzeog -Qamlt
in echt Marmor und
SchWarzglas.
Mod. Schmuck:
Elfenbein - Edelbdn
Perlkolliers - Ringe

SklaVenrelfen

Bedeutend
ermäss. Preise

P. ALZEN
HACHPOLGER

Wehergasse 21

feilet ä 150. Kissen ü 75.
versch. Bild .. 1 Roßh -M.
600 Mk, do. Kavok 600
Nußb .-Tcum .-Cviegel 800
Eich. - Tr .-Eviegel . elektr.
Zimmerlampe 100. eme
Steppdecke 50 Mk.

Correzzola.
Rüdesbeimer Straße 33.

Verderb . Part.

2-Perionen -Hausbalt sei
Eberbardt . Langgasse 46.

30. 11. Kurhaus . Leie-
zim.. Skunkskragen Sessel
lieg. geol. Person , die ihn
nahm, erkannt . Dies, wird
dringend gebeten denselb.
Fundbüro , unter Prima-
vera abzugeb.. sonst wird
Anzeige erstattet.

Sckw. Kinderkraaen,
verl . Abzug, geg. Belohn,
Holland , Sedanstrage 5.

Silberne
Armbanduhr

Dienstag in der Äirbfl
verloren . Eenen Belohn,
abzugeben auf d. Funo-
Bureau. _

Berl . Donnerstag «old.
Zwicker. Röder -. Neroftr ..
Spiegel -. Webers .. Kur-

Pelzkragen
verloren

Kaffee Sckirott-Maldaner
od. Aschaffenburger Hof.
Abzngeben der Fischbach,
Kirchgasfe 49, 2.

Schw. Damen -Portem ..
Inh . 100 Mk.. Dienstag
abend Kurhaus verloren,
öeg, gute Belohn, abzug.
ia ?ser-Friedr .-R ing 33.
NäümaiÄ, -Schubkasten

in der unteren Keller¬
strabe verloren . Eeg . Be¬
lohnung abzug . bei Ernst.
e-nlerstMxlll 2 r.
Verloren Kindervelzch-n.

weiß mit grau , vom
Andreasmarkt bis Karser-
Friedr .-Rina . Abzugeben
gegen Belohn . Biebricher

traße 11a.

Mkiber

langhaarig und bcaun
gefleckt.

gegen Belohnung.
Kavellenstraße 16. 2. St.

Henkel
Telephon 4697.

nmnm iimimmiiiiiiiiiin»iniiiii>B

IKaufeu. verkaufe  1
fortwährend getragene |

Herren- und Damen-  |
I Bekleidungsstücke,Uniformen  =
i Wäsche. Schuhe, Uhren.  |
; Beiüzeuge, Ferngläser,  |

Musikinstrument, Bald, |
| Silber, Brillanten, Möbel  |
| aller Art, Nähmaschinen,  f
| Kinderwagen usw usw.  |
| Geil. Ang.-bote erbittet |
| E. Ludwig 1
= An - u . Verkaufs - §

geschält
1 6 Mauritiusstnße 6. |
iiiiiiiiiiliillini'iiiiillliiiliiilliilliliiii

geriet leppldje
u. Verbindungsstücke aus
Privat zu kauten gesucht.
Off. nebst Eröß .-Ang. an

Ado« Brande.
_ Bierlladt.

sowie Polster - Garnitur
sofort »u kaufen gesucht.
Gesl. Offerten an Frau
Bergmann . Emser Str . 19

Reparaturen
an Grammophonen und
Mustkwerkea. low. Ersen-
bahnen u. Dampsma ch.
werden fachmäß. u. billig
ousgefübrt . Karte genügt

K. Sell.
Eltviller Straße 14.

6000  M. Belohnung!
- Die große 'chlanke Dame im blauen Jacken-
kleid, schwarzen Samthut mit Kappenkvpf,
Nerz- oder Ste nmaroerpelz . die am . 4. Sept ..
abends zwischen6 und 7 Uhr, die Brosche mit
der grauen Perle vor dem Pa :k-Cafö, Wilhelm-
str ße, Wiesbaden, gefunden utu aufg hoben
hat, sei daraus aufmerksam g macht, daß dar
Fun ^g-ld vo l 5 01 M. gegen Rückrabe der
Brosche bei Jmve ier Herz. W esbaden.
Weberqa ' se unter vollster D -tkre ion und
obne jede weitere Frage dem üderbringenden
Boten auegezahlt wwd.

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
sagen herzlichsten Dank

Karl Fetter u . Frau
Herderstrasse 13.

Statt Karten!

Peter Ludwig
Maria Ludwig

geh. Werkmeister
Vermählte.

Wiesbaden, dm 4. Dezember 1920
Dotzheimer Straße 102.

Für die uns anlässlich unserer
Vermählung

übersandten Glückwünsche und Aufmerksam■
keilen sagen herzlichsten Dank

Willy Schmitt u . Frmi
Emma , gebt Fetter.

Herderstr . 13.

Plchtv. Wchininier
afrik. Birnbaum , zu verk.
Schokoladenhaus Wecks.

Wallritzstraße 37.

Frack,
Modell Jockei . « lud
Berlin , auf Seide , noch
nicht getragen ^ hocheleg.
Stück, große Figur , weg.
Todesfall zu verk. Frey,
Hansa-Hotel,Zimmer 45.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallt , nach langem,
schwerem Krankenlager meine liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Krahl , Ww.
gab. KIScker

n sich in die Ewigkeit abzurufen.
Der tieftrauernde Sohn:

Bich. Krahl.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1920.
Aarstr . 25.
Die Beisetzung findet Montag , den 8. Dezember , 3Vt Ubr

nachmittags , von der Leichenhalle des Südfriedbo .'s aus statt.
Im Sinne der Verstorbenen w,rd gebeten von Kranz¬

spenden abse ien zu wollen.



Kurhaus . -
Montag , den 6 . Dezember , abends 3 Uhr:

MW Mi die iHzöi®Mir
0. öeffentiieher Vortrag
ts
ES
ES
B
n

Gehalten in deutscher Sprache
von Prof . Adolph Z. Burguet, Paris.

/ Die Einwohnerschaft ist zu diesem Vortrag
höflichst eingeladen.

Eintritt frei!
Reservierte Sitzplätze gratis zu beziehen

im Kurhaus — Tageskasse. F 355

MAllN-MW M« k«.
Einladung.

Die Mitglieder werden zu der am Samstag,
den 4 . Dezember ds . I ., abends 8 Uhr statt-
findenden Monatsversammlung im Restaurant
Rheinischer Hof . Ecke Neu- u. Mauergasse er-
gebenst eingeladen mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen. Der Vorstand

August Nickel.
Sonntag , 5 ., ab S1/, Uhr:
Bleue Adolfshohe

lizuJlilii®
ab 7 -Uhr,

■K» mmm.
Walhalla

Jetei

KIrdigasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)

son & Co.
Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen

Bis 20 . Dezember
geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,„ Als Beigabe

eine Vergrößerung seines eig . Südes 30x 35 cm einschl. Karton.
NurNur

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags t.  9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Kirchgasse44
Parterre.

Sonntags r . 9—2 Uhr
geöffnet.

ütochstuctie
Gummi-Tischdecken
Gummi-Betteinlagen

iLettertuche,Kunstleder
im Grosshandel zu Original- Fabrikpreisen

Linoleum für Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grosshandel Engros-Preise

I f | | | f AW Teppiche, Vorlagen in Smyrna,LUtllCl BucIO, Jute, Linoleumu. Kokos.
Hermann Stauet

Tapeten -Grosshandlung Schulgasse 6.
Neu aufgenommen : 1299

WolUTeppiehe iw wmp  guten Ware.

Heute letzter Tag!
MIA MAY

in ihrem neuesten Filmwerk

WZS Schuld der
£ <i¥iinia Vforlimd.

Schauspiel in 7 Akten.

99
HAMBURG €€

:r . Fredileetos -Fasson , feines •Hamburger Fabrikat,

die beste
J. G«Roth,

Zigarre!
Wilhelmstraße 60.

Telephon 3853.

OOOOOOOOGOGOGOOO

I Ssmentaschens
tSilber und Alpaka

große Auswahl , beste Fabrikate,
tadellos neue Ware.

fr . Seelbodi §
Kirchgasse 46.

«MG « «« « « «
Klubsessel

in echtem Rindleder und Qobelin
zu äußerst günstigen Preisen.

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co . , Bismarckring 19.

Wieder frisch eingetroffen:

„Veribest"
die beliebte Marke

nngezuckerte Milch , per Dose Mt . 10 , 75 ,
bei Abnahme von 10 Dosen ä Dose Mk. 10 . 50.

A. Kupfer, Delikatessenhaus
HSfnergafje 16.

Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch mache ich bekannt , daß ich in der

Mauritiusstraße 5 und Her der Straße ;26
je ein

Zigarren-Spezial-Geschäft
eröffnet habe. •

Durch .große Abschlüsse mit ersten Friedens -Firmen bin ich
in der Lage, sehr gute und preisioerte Ware zu liefern.

Gleichzeitig empfehle ich mich für Wiederverkäufer und gebe
sämtliche Zigarren , Zigaretten u. Tabake zu Original -Fabrik¬
preisen ab.

Indem, ich um gütige Aufmerksamkeit und Zuspruch -bitte,
empfehle ich mich ' Hochachtungsvoll:

UMMWW,
m

geben wir

L» 7 Speisezimmer
* 5 Herrenzimmer

4 Schlafzimmer
zu besonders billigen
Preisen ab . 1449

Möbel- und Innen - Dekoration
Friedrichstraße 38.

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.

.. 600 „ 1 .28 ..

.. 750 .. 2 .- ..
„ 1060 „ „ 2 .50 .. usw.

Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.
Versicherungsbüre Adoifsailes

Adolfsallee 28 — Frhr . v. Massenbach — Fernspr . 882.

Adolf Wattenberg.

mer]

kUTMWMWMD
W ^yiztkaviphQs,-„ ÄI

auo r «trwrnP -x-xnvM ibafecn, . rf

iAERKUH. ^S ^ TS:
Niederlage : Erldl Witte

\RM

St  CO * F20Op
Filialen in Wiesbaden : Rheinstraße 33, Sohwalbacher Straße 7, Wellritzstraße 1.

o. iniM » . m io 11.
Sie Men Braten!» Pme

AWsle»n. tenien■■■ „ 11,,
.m 13- 14„

öratmeleli® . m 12,
Stets Wes WWW. - - . „ 13„
Metzgerei Berney

10 Mauergasse 10.

:i
abzug.. int Waggon franko
West-Bahnhof . ver Stuck
4.50 Mk. Karl Mautz.
Dobbeim. Neugasse 22.

Eichen-
Bremholz

vorjährige Fällung , hat
abzugeben F200r

DUlenburg.

Reste Betten
Metallbetten

625.- , 450.-, 265.-
Holzfoetten

475.-, 350.-, 180.-
Kinderbetten

365.-, 230.- , 130.-
Matratzen:

Seegrasmatratzen,
3teil ., m. Keil 450-

375.- , 250.- , 175.-, 125.-
Wollmatratzen 525.-,

425.-, 339.-, 235.»
Kapokmatratzen

875.- , 775.- , 600.-
Fst .Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550.-, 450.- , 310.-, 230-
Kissen 180.-, 140-

120.-, 95.-. 65.-
Daunen u. Haibdaunen

95.-, 75.-, 60.-, 38.-
Federn

24.-, 14.-, 10- , 5.-
Schlafdecken 475—,
330- ,180- , 150- , 87.50
Steppdecken

375.- , 330- , 195.-
Weißlack

Scblafzim., Schränke,
Kommoden usw.

Betten-SpeiialbausR&schdalii,
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

2 letzte Ausnahmetage.
Empfehle jedes Pfund Rind- u. Dchfeusleisch, /fh 09

auch die feinsten Bratenstücke . . . Pfd.
Nur Lenden- und Roastbeef . Pfd . 11.00 .&
Kalbfleisch, alle Stücke, Spezialität . . Pfd . 12.09 .«
Nur Keuie . Pfd . 13.00 .a
Stets frisches Hackfleisch. Pfd . 13.00 .«
sowie Schweine- «. Hammelbraten zu billigstem Tagespreis
Knoblauchwurst . Pfd . 13.00 .«

Ferner alle Wurstwaren billig.
Metzgerei Hirsch. 61 Schwalbacher Str . 61.

Bitte Einwickelpapier mitbringen ._

Qualitäts-Ware!
Rindfleisch zum Kochen. per Pfd. 10 Mk.„ „ Braten . . . . . „ „ 11 „
Auch Lenden u . Rostbraten per Pfd . nur 11
Stets frisches Hackfleisch . . . . per Pfd . 13 ,
Leber- und Blntwnrst . 10

Mchgmi Adam Schmitt
1 Sedanstrahe 1.

Empfehle frischgefchlachtetrS
Rindfleisch zum Kochen . . . . . Pfd
zum Brateu , alle Stücke. . . . . „
Preßkopf Pfd . 12.— Mk., Fleischwurst .,
Blutwurst „ 8.— .. Leberwurst „
Frifchgeschl. Hammelfleisch z. Koche» „
zum Braten . . „
Hammelttöpfe mit Zuuge

9.—
9 —

1».—
10 .—
11 .—
12 .—
5.—

Mk.

Keßler , Hellnmudftraße22.

1590  PM M -tzonizgedSS
auch geteilt, ä Mk. 3.—, sofort lieferbar.

W. Orsen» Bierstadter Straße6. Telephon 6374.
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